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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Seit langer Zeit aufgelassener Kreidebruch 600 m SO Johannisberg im Wald in der kuppigen Endmoräne. Der Abgrabungsstandort ist bis 
etwa 8 m tief und weist ein stark gewelltes Relief mit kleinen Halden und Steilhängen auf. Der Boden ist großflächig laubbedeckt, die Kreide 
nur an wenigen Stellen oberflächlich sichtbar. Es ist ein strukturreicher, mehrschichtiger Buchenwald mit Arten wie Waldsegge, 
Leberblümchen, Goldnessel, Hoher Primel oder Waldmeister aufgewachsen. Eine Strauchschicht mit Hasel, Stachelbeere, Bergahorn und 
Linde ist ausgebildet. Zahlreiche Feuersteine bedecken den Boden. Im SW verläuft ein Waldweg, sonst grenzt Mischwald an.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

k

k

g

g

k

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Fagus sylvatica

Acer pseudoplatanus Carex sylvatica Galeobdolon luteum

Brachypodium sylvaticum Circaea lutetiana Corylus avellana Crataegus laevigata
Deschampsia cespitosa Galium odoratum Hepatica nobilis Picea abies
Primula elatior Ribes uva-crispa Tilia cordata Viola reichenbachiana


